
UECKERMÜNDE. Manche Dinge 
werden mit dem Alter ein-
fach schöner. Dieser Allge-
meinplatz trifft auch auf die 
„Greif von Ueckermünde“ zu. 
Nach zwei Jahren intensiver 
Arbeit im Inneren des 1960 
gebauten Zweimasters mit 
Heimathafen Ueckermünde 
erstrahlt alles unter Deck in 
neuem, schönen Glanz. Weiß 
und Mahagoni sind die Farb-
töne – sehr schick und zweck-
mäßig.  Der Glanz ist nicht 
nur oberflächlich, sagt Eck-
hard Budy vom Förderverein 
der „Greif“. Denn das ganze 
Schiff ist, beginnend vor zwei 
Jahren, zunächst komplett 
entkernt und dann der kom-
plette Innenausbau erneuert 
worden.

Anfangs musste alles raus. 
„Das hatte seinen Grund, 
denn wegen der intensiven 
Nutzung der Greif war das 
alles verwohnt, die Einrich-
tung ist auch in die Jahre ge-
kommen“, sagt Andreas van 

der Heyden vom Förderver-
ein. Immerhin ist das Schiff 
normalerweise vom 1. Mai bis 
in den Oktober hinein unter-
wegs – im günstigsten Fall an 
jedem Tag.  Zudem hatte sich 
gezeigt, dass die Innen-Sanie-
rung, die in den 1990er-Jah-
ren in Polen vorgenommen 
wurde, nicht dauerhaft und 
haltbar war.  Es wurde eben 
mit den wenigen Mitteln, die 
damals zur Verfügung stan-
den, nur das Notwendigste 
gemacht.

Zum Glück ist die Sache 
diesmal anders gelaufen. 
Die Umbauten sind mit Geld 
aus dem LEADER-Programm 
unterstützt worden, dafür 

sind 162 000 Euro innerhalb 
der vergangenen zwei Jahre 
bereit gestellt worden, sagt 
Regina Teßmann, die das 
Projekt als Leiterin der Ak-
tionsgruppe „Stettiner Haff“ 
vonseiten des Landkreises be-
gleitet hat. Immerhin ist der 
Kreis der Schiffseigner. Aber 
er hat nicht das alleinige Sa-
gen. Denn mit im Boot sind 
auch  das Ueckermünder Zen-
trum für Erlebnispädagogik 
und Umweltbildung (Zerum) 
als Betreiber und der Förder-
verein, der unter anderem 
die Skipper für die Törns der 
„Greif“ stellt und sich um den 
Erhalt des historischen Zwei-
masters kümmert.

Es ist also viel Abstim-
mungsbedarf. Gerade, wenn 
so eine alte Dame eine grund-
legende Schönheitskur durch-
läuft. Die Fördervereinsmit-
glieder haben zum Beispiel 
bei der Entkernung geholfen, 
und Eckhard Budy, verant-
wortlich für die Schiffstech-
nik, hat in den vergangenen 
Wochen wohl mehr Zeit an 
Bord als zu Hause verbracht. 
Dennoch war ein Profi für 
Holzarbeiten an Bord nötig. 
In Falk Draub vom Uecker-
münder Holzkontor hat sich 
so ein Fachmann gefunden. 
„Der ist ziemlich groß, und 
unter Deck ist es ja eng – aber 
er hat eine super Arbeit ab-
geliefert“, lobt Andreas van 
der Heyden den Fachmann.

Wie gut das mit dem kom-
pletten neuen Innenausbau 
geworden ist, davon können 
sich die Gäste nun selbst 
überzeugen. Und das werden 
nicht wenige sein. „In diesem 
Jahr sind alle Fahrten ausge-
bucht“, sagt Eckhard Budy, 
und auch für das kommende 
Jahr sind bereits viele Törns 
reserviert. Was gut ist. Denn 
das spült Geld in die Kassen, 
aus denen weitere Instand-
haltungs- und Reparatur-
arbeiten bezahlt werden. 
Als Nächstes sind die Masten 
dran, die dringend neuen 
Lack brauchen.

Zu einer kleinen Tour hinaus 
aufs Haff ist am Mittwoch 
die „Greif von Uecker-
münde“ gestartet. An Bord 
diejenigen, die in den 
vergangenen zwei Jahren 
mit dafür gesorgt haben, 
dass der betagte Zweimaster 
einen komplett neuen und 
hochwertigen Innenausbau 
bekommen hat.

Alles schick in Weiß und Mahagoni
Lutz StorbeckVon

Mit den Mitgliedern dieser kleinen Truppe, die auf diese oder jene 
Weise zum erfolgreichen Innenausbau beigetragen haben, ist die 
„Greif“ am Mittwoch zu einem kleinen Dankeschön-Törn gestartet.

Fördervereinsmitglied Andreas van der Heyden zeigt, dass mit dem Innenausbau unter Deck auch neuer Stauraum geschaffen wurde. 

VORPOMMERN. Rund 70 Kilo-
meter lang ist die Wettkampf-
strecke und 31 Strecken-
punkte müssen angefahren 
werden bei der 1. Vorpom-
mern Oldtimer Rallye, die am 
Samstag in Quilow gestartet 
wird. „Viele unserer Mit- 
glieder haben immer wieder 
nach so einer Veranstaltung 
gefragt. Nun wollen wir es 
einfach mal versuchen“, 
sagt Ilka Kuhlmann, die 
stellvertretende Chefin des 
Trabbi-Buggy-Clubs Anklam 

der die Rallye organisiert.
Los geht es bereits am Frei-

tag. Ab 10 Uhr können Inter-
essenten in Quilow anreisen. 
Gegen 18 Uhr beginnen bei 
einem Grillabend die Benzin-
gespräche und die Strecken-
Einweisung der Fahrer. Am 
Samstag wird’s dann ernst: 
Um 10 Uhr wird die Rallye ge-
startet. „Die Fahrer bekom-
men eine Karte mit Fragen zu 
den einzelnen Punkten, die 
sie ansteuern müssen, um in 
die Wertung zu kommen“, 
erklärt Ilka Kuhlmann. Auf 
Tempo komme es dabei weni-
ger an – wichtiger sei es, die 
Fragen beantworten zu kön-
nen. „Und einige davon sind 
sehr speziell, das geht nicht 
einfach mal zu googeln.“ Für 
jede Frage gibt es je nach 

Schwierigkeitsgrad unter-
schiedliche Wertungspunkte, 
die am Ende über Sieg oder 
Niederlage entscheiden. Bei 
Punktgleichstand gibt der 
geringste „Kilometerver-
brauch“ den Ausschlag für 
die Platzierung. „Wie gesagt, 
um Tempo geht es nicht, aber 

wir haben ein Zeitlimit einge-
baut. Nach acht Stunden soll-
ten die Fahrer wieder in Qui-
low sein – spätestens gegen 
16 Uhr – um in die Wertung 
zu kommen.“ Gegen 20 Uhr 
wird die Siegerehrung statt-
finden. „Zu schaffen ist der 
Kurs durchaus auch in etwa 

zweieinhalb Stunden, wir ha-
ben es ausprobiert“, sagt die 
Vize-Chefin. 

Mitmachen dürfen alle 
Fahrzeuge, die älter als 
25 Jahre sind. Trabis sind 
keine Vorschrift. „Zweiräder, 
Pkw, Lkw, ja sogar Traktoren 
dürfen mit auf die Strecke 
gehen – Ost- oder Westpro-
duktion spielt keine Rolle. 
Wir wollen einfach mal eine 
Oldie-Rallye für alle Marken 
machen.“ Ilka Kuhlmann 
weist darauf hin, dass auch 
Übernachtungen möglich 
sind. „Wer will, kann sein 
Zelt, Klappfix, Wohnwagen 
oder was es sonst noch so 
für Schlafmöglichkeiten gibt, 
mitbringen. Wir selbst haben 
auch einige Plätze anzubie-
ten.“

Wer sichert sich die meisten 
Punkte und damit den Sieg 
bei der 1. Vorpommern 
Oldtimer Rallye? Das wird 
sich am Wochenende zeigen. 

Oldtimer-Rallye für alle startet am Samstag
Veronika MüllerVon

Anders als bei der großen Ausfahrt zum Trabi-Treffen, kann jeder 
Teilnehmer an der Vorpommern-Oldtimer-Rallye seine Tour selbst 
einteilen – nur nach acht Stunden sollte er am Ziel sein.  FOTO: ARCHIV
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Ein Ueckermünder Geschäftsmann hat der „Greif“ einen Satz 
nostalgisch anmutender, aber hochmoderner Instrumente 
spendiert, die gut zum Ambiente nach dem Innenausbau passen.

Verantwortlich für die Schiffstechnik ist Eckhard Budy, der in den 
vergangenen Wochen sehr viel Zeit an Bord verbracht hat.

Innen ist schon alles schick – demnächst müssen die Masten der 
„Greif von Ueckermünde“ neu lackiert werden.  FOTOS: LUTZ STORBECK
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